
Seltsamer Frühling

An der Hauswand paaren sich Feuerwanzen,

in den Bäumen singen komische zu Vögel laut,

die Nachbarn sind dämliche Landpomeranzen

und das Gebäude ist total auf Schotter gebaut.

So ist‘s im Kleinen, so ist’s auch im Großen –

pfeif doch du nun auf die idiotische Weltpolitik!

Weiß sind die Westen, mit „Sommersprossen“ –

Das ist gerade mal wieder charakterlich schick.

Und es ist nicht mit den Schönen vergleichbar,

die rothaarig sind und dich lüstern verführen…

Was immer auch die freie Natur einmal war –

Sie lässt uns nur noch den Wahnsinn spüren!

Alles ist falsch und alles ist so sehr verlogen!

Kein Mensch hält es für nötig ehrlich zu sein!

Von sag ich nicht kommt das Unheil gezogen –

Mich fröstelt es sehr stark in Mark und in Bein!

© Alf Gloker

Diese PDF wurde erstellt durch das Schreiber Netzwerk  

https://www.schreiber-netzwerk.eu/de/1/Gedichte/28/Jahreszeiten/61788/Seltsamer-Fruehling/
http://www.schreiber-netzwerk.eu/de/

